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Hauptausschuss 05.03.2012 

 
 

Tagesordnungspunkt: 

 
Antrag der Fraktion "BfE" aus der Haushaltsrede 2012: "Einsatz von Verkaufserlösen zur 
Schuldentilgung ab 2013" 
 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Die Gemeinde Eitorf wird ab dem Jahr 2013 die Erlöse von Gebäuden und Sachverkäufen, mit Aus-
nahme der Grundstücke, zur zusätzlichen Schuldentilgung einsetzen. 
 
 

Begründung: 

 
Folgenden bis heute gültigen Grundsatz  beschlossen der Hauptausschuss (HA/XII/16/149) am 28. 
August 2007 und der Rat der Gemeinde (R/XII/23/241) am 17. September 2007: „Die Gemeinde Eitorf 
verzichtet darauf, für Investitionen zusätzliche langfristige Schulden zu machen. Die Höhe der plan-
mäßigen Tilgung alter Darlehen bildet die absolute Obergrenze für neue Schulden.“ 
 
Bei den bisherigen Planungen der Investitionsprogramme zu den Haushalten galt dieser Grundsatz 
unabhängig von möglichen weiteren Einschränkungen durch die Kommunalaufsicht im Hinblick auf die 
rechtliche Haushaltssituation. Hierzu wurde in der Verwaltungsvorlage zum ersten Entwurf des Investi-
tionsprogrammes 2012 bis 2015 für die Sitzung des Rates am 14. November 2011 ausführlich Stel-
lung genommen. 
 
Der Antrag der BfE-Fraktion zielt nun darauf ab, die bisher geltende Beschlusslage zu erweitern.  
 
Die Verwaltung begrüßt den Vorschlag grundsätzlich, weist aber darauf hin, dass damit die Hand-
lungsmöglichkeiten innerhalb des Investitionsprogramms eingeschränkt würden. Vor dem Hintergrund 
von umfangreichen fachlichen und politischen Investitionswünschen, würden künftige Entscheidungen 
innerhalb der Prioritätenlisten erschwert. Andererseits sind derzeit keine bzw. kaum nennenswerte 
Verkäufe geplant. Die Gemeinde Eitorf hat sich in den letzten Jahren von fast allen nicht zwingend 
benötigten Immobilien getrennt.  
 
 



Um über den Antrag entscheiden zu können, seien die im aktuellen Investitionsprogramm enthaltenen 
Verkäufe tabellarisch dargestellt: 

 Produkt 2012 2013 2014 2015 

Verkauf von Bauhof-Fahrzeugen 01.06.01 12.000 10.000 7.500 7.500 

VerkaufGrundstück aus Umlaufvermögen 01.08.01 17.145 0 0 0 

Verkauf von Grundstücken 01.08.01 96.881 1.200 0 0 

Verkauf von Gebäuden 01.08.01 0 152.744 0 0 

Verkauf Grundstücke Blumenhof 01.08.01 0 0 600.000 875.000 

 
Hinweis. Die geplanten Verkäufe im Zusammenhang mit der Erschließung des Baugebietes Blumen-
hof, dienen der Refinanzierung der Kosten des Verfahrens (Grundstückskauf) bzw. der Erschließung. 
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